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(251) 
Kundmachung. 

Nr. 1381. Bei der am 1. Febrrar d. J. ſtattgehabten 433. 
und 434. Verloſung der erſten Staatsſchuld find die Serien-Num⸗ 
mern 160 und 448 gezogen worden. 

Die Serie Nr. 160 enthält Hoffammer-Obligazionen vom ver⸗ 
ſchiedenen Zinſenfuße von Nr. 1.355 bis einſchließig Nr. 3.117 im 
Geſammtkapitalsbetrage von 1,263.922 fl. 40 kr., ferner die nachträg⸗ 
ich eingereihten kärnthneriſch-ſtändiſchen Domeſtikal⸗Obligazionen im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, von Nr. 2.584 bis einſchließig 
Nr. 2.756 im Geſammtkapitalsbetrage von 57.296 fl. 49 kr. 

Die Serie 448 enthält böhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial-Obligazionen 
um verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar: Nr. 163.105 mit einem 
Achtel Nr. 164.855 mit zwei Achtel Nr. 164.856 mit einem zwei⸗ und 
dreißigſtel der Kapitalsſumme und Nr. 164.858 bis einſchließig Nr. 
165.445 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammtkapitalsbetrage 
von 1,206.856 fl. 30 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und in ſofern ſelbe unter 5% verzinslich ſind, dafür auf 

erlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung des k. k. Fi— 
nanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 veröffentlichten 
Imftelungsmaßitabe (R. G. Bl. Nr. 190) 5% auf öſterr. Währung 
autende Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 


Lemberg, am 10. Februar 1866. 
— . De ... ᷣͤ et 


(256) E diet. (29 
N Nr. 1786. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
‚ artin, Victoria und Ludwika Grabowskie und ihren Erben, ferner 
9 0 unbekannten Rechtsnehmer der Maſſen nach Theresia Skarbek, 
eier Bobrowski und Theresia de Pocieje Humiecka, endlich den 
unbekannten Rechtsnehmern der ehemals Krida jetzt liegenden Azewu- 
eiſchen Maſſe mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Damazy 
Wnaszewski unterm 11. Jänner 1866 z. Zahl 1786 um Erlaſſung 
es Auftrages an dieſelben binnen 3 Tagen nachzuweiſen, daß die zu 
unten derſelben ob der für Franz Malina im Laſtenſtande der Gü⸗ 
er Tomaszowce und Dabrowa intabulirten Summe pr. 15000 fipol. 
Mirkten Pränotazion gerechtfertigt wurden, oder ſich im Laufe der 
echtfertigung befinden , angeſucht habe, worüber mit Beſcheid vom 
eutigen Zahl 1786 dieſem Anſuchen mit Beſtimmung einer 30tägi« 
en Friſt zur Beibringung des obigen Nachweiſes willfahrt wurde. 
Da oberwähnte Perſonen unbekannt ſind, ſo wird denſelben der 
dert Advokat Dr. Smolka mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
un Tustanowski auf ihre Gefahr und Kojten zum Kurator beitellt, 
hey, denſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zuge— 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 20. Jänner 1866. 


252) Kundmachung. (2) 
Nr. 982. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtellungen 
Stryjer Straſſenbaubezirke für das Jahr 1866 wird hiemit die 
ſertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die diesfälligen Herſtellungen beſtehen, und zwar: 


8 Auf der Karpathen-Hauptſtraſſe. fle ers 
In der Reparatur der Brücke Nr. 4 mit dem Fiskalpr. von 122 77 
n " 0 „ N 8 5 ar 70, 
* U 17 Nr. 9 7 55 82 7 
" " " 15 Nr. 10 v 148 57½ 
" 5 „ 1 50 24 
„ „ des Eisbrechers bei der Brücke 
Nr. 23 * 99 62 
„ Herſtellung des Kanals Nr. 42 1 1121 2 
„ Reparatur der Brücke Nr. 60 1 31 68 
" i „ „ Nr. 68 j 325 26%, 
u h er ee ra, 0 223 731, 
8 " 5 „ r. Su 5 371 9, 
u 10 „ Steinteraffe bei der 
Brücke Nr. 81 5 54 361, 


In A Auf der Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 
er Herſtellung der Brücke Nr. 5 . 
mit dem Fiskalpreiſe von 394 76 
” Reparatur der Brücke Nr. 11 5 152 48 ½ 
N » „ „Nr. 14 A 83 38½ 


err. Mohr. Zufammen 3326 55%, 


16. Lutego 1866. 


Obwieszezenie. 02 


Nr. 1381. Przy 433. i 434. losowaniu dawnego dlugu pan- 
stwa, ktöre sie waniu 1. lutego odbylo, wyeiagnione zostaly serye 
nr. 160. i 448. 

Serya 160 zawiera obligacye kamery nadwornej 2 röänemi 
procentami od nr. 1355 do nr. 3117 wlacznie w ogölnej sumie 
1,263.922 21. 40 kr., tudziez obligacye domestykalne karyntyjskie 
dodatkowo podane, 2 pierwiastkowym procentem po 4 od sta od 
nr. 2.584 do nr. 2.756 wlacznie w ogölnej sumie 57.296 21. 49 kr. 


Serya A448. zawiera obligacye stanowo-eraryalne czeskie z rö- 
znym procentem, a Mlanowicie: nr. 163.105 2 ½ — nr. 164.855 
2 / — or. 164.856 2 ¼, sumy kapitalu i nr. 164.858 do 
nr. 165.445 wiacznie 2 cala suma kapitalun — w ogölnej sumie 
1,206.856 21. 30 kr. 


Z temi obligacyami postapi sie wediug istniejacych przepiscw 
i o ile te sa oprocentowane nizej 5%, beda za nie wydawane na 
zadanie stron, wediug skali wymiany ogloszonej w obwieszezeniu 
o. k. ministerstwa finansow z 26. paädziernika 1858 J. 5286 (Da. 
ust. p. nr. 190) 5% na walute austryacka opiewajace obligacye. 


Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 10. lutego 1866. 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 26ten Februar 1866 beim 
Stryjer k. k. Kreisvorſtande zu überreichen. 

Die ſonſtigen al'gemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemach— 
ten Offertsbedingniſſe können beim Stryjer k. k. Kreisvorſtande oder 
dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſeben werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Februar 1866. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 292. Dla zabezpieczenia robét konserwacyjnych w Stryj 
skim powiecie budowli goseiücow na rok 1866 rozpisuje sie ni- 
niejszem licytacye zapumıoca olert. 

Roboty potrzebne sa nastepujace, a mianowieie: 


Na glöwnym goseihen karpackim. 2. kr. 
Reparacye mostu Nr. 4 w cenie fiskalnej 122 77 
55 „ Ni 5 19% 73% 
1 e 4 55 82 ½ 
5 5 Nu 10 5 148 57% 
3 3 1 50 24 
5 kobylniey u mostu Nr. 23 5 96 62 
Budowa kanalu Nr. 42 8 1121 2 
Reparacye mostu Nr. 60 N. 31 68 
5 „ N A 325 26 ½ 
+ „ Nr. 72%, 5 223 731, 
9 „ Nr. 81 is 9% 
7 terasy kamiennej u mostu Nr. 81 „ 54 36½ 


Na Wereckim glöwnym goseincu wegierskim. 
Budowa mostu Nr. 5 


Reparacya mostu Nr. 11 9 
Nr. 14 5 


77 ” 


razem 3326 55%½ 
wal. austr. 

Cheacych objgé 10 przedsiebiorstwo zaprasza sie niniejszem, 
azeby swoje oferty 2 zalaczeniem 10 %towem wadyum przedlozyli 
najdalej do 26. lutego 1866 Cc. k. panu naczelnikowi obwodu Stryj- 
skiego. 

Wszelkie inne tak ogölne jako ten osobne, mianowicie roz- 
porzadzeniem tutejszego rzadu Kkrajowego z 13g0 czerwea 1856 l. 
23821 obwieszezone warunki lieytacyi moga byc przejrzane u e. k. 
naczelnika obwodu stryjskiego albo tez w tamtejszym powiecie bu- 
dowli goScineow. 

Wniesione p6äniej oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechne). 

Z c. k. galie. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 7. lutego 1866. 


1 


132 


Kundmachung. (2) 


Nro. 17610. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß über Requiſition des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 12. September 1865 Z. 58796 zur Befriedigung 
der Forderung der priv. öſterreichiſchen Nationalbank pr. 4703 fl. 
28 kr. öſt. W. fammt 6% Intereſſen ſeit 29. Juli 1864 dem älteren 
Zinſenrückſtande pr. 17 fl. 99 kr. öſt. W. und den erwachſenen Ko— 
ſten pr. 19 fl. öſt. W., dann der mittelſt Beſchluſſes des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 3. Oktober 1865 3. 65165 mit 95 fl. 67 kr. 
öſt. W. und 5 fl. 50 kr. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten und 
den weiter laufenden Gerichts- und Exekutionskoſten die öffentliche 
Feilbiethung der laut Libr. Dom. 307 p. 428 n. 29 haer. dem Hy⸗ 
pothekarſchuldner Wladimir Johann Marian 3 Namen Michlik geböri⸗ 
gen, im Praemysler Kreiſe gelegenen laut Dom. 307 p. 439 u. 83 
on. der Hypothek unterliegenden Güter Ciemierzowice nebſt dem Grund⸗ 
ſtücke Odebranka, und zwar in zwei Terminen ausgeſchrieben wird, 
welche öffentliche Veräußerung am 5. Mär; 1866 und am 23. April 
1866 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden von der 
priv. öſterr. Nationalbank vorgeſchlagenen von der galiz. ſtänd. Kre— 
ditanſtalt ergänzten und abgeänderten Feilbiethungsbedingungen vor— 
genommen werden wird. 

1. Die feilgebothene Realität beſteht in dem Przemysler Kreiſe 
gelegenen Gute Ciemierzowice und dem dazu gehörigen Grundſtücke 
Odebranka, welche zuſammen den Dom. 14 pag. 384 vorkommenden 
Tabularkörper bilden. 

2. Als Ausrufspreis wird der von der priv. öſterr. National: 
bank ſtatutenmäſſig ermittelte Werth von 27.300 fl. öſt. W. angenom- 
men. — Dieſes Gut wird bet dem erſten und zweiten Feilbiethungs- 
termine nicht unter dieſem Ausrufspreiſe hintangegeben. 

3. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Feilbiethung 10% des 
Ausrufspreiſes, d. i. 2730 fl. öſt. W. im Baaren, oder in Staats- 
Obligationen, oder in Pfandbriefen der Nationalbank, oder des galiz. 
Kredtsinſtitutes nach dem letzten in der Wiener Zettung ämtlich notir— 
ten Kurswerthe als Vadium zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird in gerichtl. Verwahrung ge— 
nommen, ferner den übrigen Lizitanten aber nach dem Schluſſe der 
Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

4. Der Tabularextrakt, ſowie die weiteren Akten ſind in der 
h. g. Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

5. Sollte dieſes Gut weder am erſten noch zweiten Feilbiethungs— 
termine um eder über dem Ausrufspreiſe verkauft werden, ſo wird 
zur Einver eb mung der Gläubiger über die Erleichterung der Bedin, 
gungen eine Tagſatzung auf den 23. April 1866 um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags beſtimmt, bei welcher die Nichterſcheinenden als der Mehrheit der 
Erſcheinenden beitretend angeſehen werden. 

Wovon die priv. öſterr. Nationalbnnk, Fr. Sofie Nazarewicz, 
zu eigenen Händen der minderjährigen Wladimir, Johann, Marian 
3 N. Michlik zu Händen des Vormundes Eduard Bogdanski, ferner 
die Hypothekargläubiger, als die k. k. Finanzprokuratur in Lemberg 
des Minoritenkonvents der Pfarre Zamichöw, der Kirche in Kisienice 
und des Gebührenfondes, die galiz. ſtänd. Kreditanſtalt in Lemberg, 
das Wittwen- und Waiſeninſtitut der gr. kath. Diözeſe in Lemberg 
bei St. Georg, Fr. Maria Grabezewska, Efroim Altmann, zu eigenen 
Händen, Mathias Graas und Jente Ludmerer zu Händen des in der 
Perſon des Landesadvokaten Dr. Reger mit Subſtituirung des Lan— 
desadvokaten Ur. Sermak beſtellten Kurators, Beile Mittelmanu, Feige 
Altmann, Josef Zieskiewicz, Johann Czerwinski und Clara Czerwin- 
ska, dann der dem Wohnorte nach unbekannte Wolf Schumer, die 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der Konrada Michlik und alle jene Gläubiger 
und Partheien, welche nach Ausfertigung des Tabularextraktes ding— 
liche Rechte auf das zu verkaufende Gut erwirken würden, oder wel, 
chen die Verſtändigung von der Feilbiethung aus was immer für ei— 
ner Urſache entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, zu Händen des in der Perſon des Adv. Dr. Reger mit Sub⸗ 
ſtituirung des Adv. Dr. Sermak beſtellten Kurator verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 19. Jänner 1866. 


(230) 


Obwieszezenie. 

Nr. 17610. Z ce. k. sadu obwodowego w Przemyslu podaje 
sie ‚do publicznej wiadomosei, ze w skutek rekwizyeyi c. k. sadu 
krajowego »» Wiedniu 2 dnia 15. Wwrzesnia 1865 J. 58796, na za- 
spokojenie pretensyi uprzyw. austr. banku narodowego w ilosci 
4703 air. 28 «. w. a. wraz 2 procentami 6% od 29. lipca 1864 
liczacemi, starszych zalegtych procentow w ilosei 17 lr. 99 c. a. 
w. i kosztöw w ilosei 19 zir. a. w. nareszeie kosztöw sporu przy- 
znanych rezolueya e. k. sadu krajowego wiedenskiego 2 dnia 3. 
pazdziernika 1865 l. 65165, w ilosei 95 zir. 67 c. a. W., i 5 zir, 
50 Cc. a. v. i dalszy ch kosztô w sporu i egzekueyi rozpisuje sie pu- 
bliezua sprzedaz dohr Ciemierzowice wraz 2 gruntem Odebranka 
w obwodzie przeuyskim polozonych ut. libr. Dom. 307. pag. 418. 
n. 29. haer. diuznikowi hypotecznemu Wfodzimierzo wi, Janowi Ma- 
ryanowi 3im. bichlikowi nalezacych ut. Dom. 307. pag. 439. n. 83 
on. hypotece podlegajacych, ktéra to licytacya w dwöch terminach 
a to na dniu 5. marca 1866 i na dniu 23. kwietnia 1866, o 10. 
godz. przed poludniem przy tym sadzie pod nastepujacemi przez 


austryacki bank narodowy froponowanemi przez galic. stan. insty- 
tut kredytowy, uzupelnioneni i zmienionemi warunkami lieytacy)" 
nemi przedsiewzieta bedzie: 

1. Sprzedaé sie majam realnosd sklada sie 2 döbr Ciemie- 
rzowice i z gruntu Odebraıka w obwodzie Przemyskim polo20- 
nych, ktöre razem stanowia cialo tabniarse ut. Dom. 14. pag. 
384. haer. 

2. Za cene wywolania stanowi sie wärtosé w sumie 27.300 
zir. a. w. przez auste. bank narodowy stosownie do statutow jege 
wypo$rodkowana, Dobra te na pierwszym i drugim terminie nige) 
ceny wywolania sprzedane nie beda. 

3. Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest przed roz- 
poczeciem lieytacyi 10% ceny wywolania t. j. sume 2730 lr. a. W. 
w solöwce, lub w obligacya:h panstwa, lub tez w listach zastaw- 
nych bankı narodowego albo 1ez galie. stan. instytutu kredytowego 
rachujace takowe wediug kursu w ostatniej Gazecie wiedenskiej jake 
wadyum ziozye. Zaklad kupiciela wziety bedzie do depozytu sa- 
dowego, zaktad zas reszty lioytantéw takowym po zamknieciu licy- 
tacyi zwrocony zostanie, 

4. Wyciag tabularny i dalsze akta w tutejszosadowej regi- 
straturze przegladniete byé moga. 

5. Gdyby dobra te w powyzszych du seh terminach powyzej 
lub za cene szacunkowa sprzedane byé niemogly, natenezas do 
ustanowienia warunköw ulatwiajacych wyznaeza sie termin na dzien 
23. kwietnia 1866, o godz. 4. po poludniu na ktérym niejawiacy 
sie jako do wiekszosei przystepujacy uwazani beda. 

O czem sie zawiadamia uprzywilejowany austr. bank narodowy 
p. Zofia Nazarewiez do rak wlasnych, makoletuiego Wlodzimierza 
Jana Maryana 3im, Michlika do sak opiekuna p. Edwarda Bogdan- 
skiego, dalej wierzycieli hypoteeznych jako to: c. k. prokuratorye 
skarbu we Luowie imienien kopwenlu 00. Minorytéw, parochii 
Zamiechowskiej, kosciola w Kiesienicach i funduszu nalezytosel 
galic. stan. instytut. kredytony, i instylut wdow i sierdt ksieäy 
gr. kat. obrzadku we Lwowie i wszysikich wierzycieli hypo- 
teczuych z miejsca pobytu wiadomych do rak vfasnych, zas Maty- 
asza Graas i Jete Ludmererſ, Wolfa Schumera 2 miejsca pobytu 
niewiadomych dalej mase spadkowna S. p. Konrady Micblik i wszyst- 
kim tym ktärymby uchw ala te licytacye rozpisujaca albo w cale 
nie, albo wezesnie przed terminem 2 jakiej badz przyczyny dore- 
ezona byé nie mogta, lub ktörymby po wydaniu wyejagu tal.ular“ 
nego do tabuli weszli do rak kuratora w osobie p. adw. kraj. Dr. 
Regera 2 substylucya p. adw. kraj. Pra. Sermaka postanowioneg® 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 19. styeznia 1866. 


D d k t. (2) 


Nr. 26142. Stanistawowski e. k. sad obwodowy niniejszem 
wiadomo ezyni, Ze wskutek zawezwania Stanistawowskiego sa du 
miejsko delegowanego na zaspokojenie sumy przez nieobecnege 
Alojzego Biehkowskiego przeeiw Michalowi Makowskiemu i Mary! 
Zajaczkowskiej wywalezonej 232 lr. 47 c. w. a. z odsetkami pe 
5% od 2. lutego 1863, kosztami sadowemi 20 Ir. 52 c. i 7 lr. 
28 c. i egzekucyjnemi 5 zir. 98 c. i 32 zdr. 17 c. w. a., przymu- 
sowa publiczna sprzedaz realnosei pod Nr. k. 14 i 15% w Stanz- 
slawowie polozonej, powyzszej sumie zu hypoteke skuzacej w dwoch 
terminach a to 23. marea i 27. kwietnia 1866 0 godzinie 10. rand 
w tutejszym c. k. sadzie obwadowym przedsiewzieta bedzie. 

Gdyly w powyzszych dwöch terminach realnosé ta przynaj- 
mniej za cene szacunkowa to jest sume 1414 zir. 20 c. w. a. nie 
mogta byé sprzedana, wyznacza sie do ulozenia ulatwiajacych wa“ 
vunkdw, termin na 27. kwietnia 1866 o godzinie A, po poludniu. 
Jako wadyum stanowi sie kwota 141 zir. w. a. 

Reszta warunköw lieytacyjnych, tudzien akt szacunkowy ! 
wyeiag tabularny moga w tusadowe) registraturze bye przejrzane- 

O czem sie tych wierzycieli ktérzyby po dniu 2. wrzesm# 
1865, do tabuli weszli lub ktörymby z jakiej kolwiek przyezyn) 
niniejsza uchwata przed terminem lieytacyjnym doreezona byé nie 
mogla, przez kuratora adwokata Bra. Skwarezyiskiego ze subst.“ 
tueya adwokata Dra. Minasiewicza uwiadamia. 

Stanistawöw, 29. styeznia 1866. 


(264) 


t. 0 


Nr. 1884. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß über das ſämmtliche bewegliche und unbewegliche Bernd, 
gen des Jaroslauer Schnittwaarenhändlers Wolf Margel der Konkul“ 
der Gläubiger eröffnet wurde. 

Es werden demnach vermittelſt des gegenwärtigen Edik 
diejenigen, welche gegen den Verſchuldeten eine Forderung zu ſt 3 
baben, aufgefordert, ihre auf was immer für einem Rechtstitel 9 
gründeten Forderungen in der Form einer Klage gegen den die 5 
Konkursmaſſe in der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Made 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Reger beſtelltzz 
Vertreter bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis einſchließig 14. April 15 
anzubringen, und auf dieſe Art nicht nur ihre Rechtsanſprüche + fi 
auch das Recht, im Grunde deſſen fie in dieſe oder jene Klaſſe verſt 
werden wollen, ausgewieſen, widrigenfalls ſie nach Ablauf des obig 


(240) 


alle 
tes „fen 


Termines nicht mehr gehört und ſowohl von dem beſtehenden als auch 
von dem zuwachſenden Vermögen, in wiefern ſolches von den ange— 
meldeten Forderungen erſchöpft werden ſollte, ohne Rückſicht auf das 
Eigenthumsrecht zu den in der Maſſe vorhandenen Effekten, auf das ihnen 
allenfalls zuſtehende Pfandrecht und Kompenſationsrecht ausgeſchloſſen 
und im letzten Falle zur Bezahlung deſſen, was fie an die Maſſe ſchul— 
ig wären, verhalten werden würden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Konkursmaſſe wird der Jaro- 
slauer Inſaße Hr. David Deiner, und zum einſtweiligen Kreditoren⸗ 
Ausſchuſſe werden die Jaroslauer Inſaßen Herr M. Robinsohn und 
Nathan Kurzmann beſtellt, und wegen der Wahl eines bleibenden Ver— 
mogensverwalters und Kreditorenauſchuſſes werden alle Gläubiger, der 
einſtweilige Vermögensverwalter und Kreditorenausſchuß, dann der Hr. 

onkursmaſſevertreter zur Tagſatzung auf den 24. April 1866 um 3 
Uhr Nachmittags zu Gericht vorgeladen, an welchem Tage ſich die 
Gläubiger über das Güterabtretungsgeſuch, dann ob fie einen gütlichen 
Vergleich eingehen wollen, zu erkären haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 8. Februar 1866. 

(261) 


Obwieszezenie. 


(2) 
. Nr. 2558. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
Mniejszem niewiadomego z miejsca pobytu Chaima Herscha König, 
Ze przeciw niemu na rzecz Samuela Libesmana nakaz pfatniczy we- 
kslowej kwoty 158 21. 52 cent: w. a. 2 p. n. pod dniem 7. lutego 
1866 do l. 2558 wydanym, i ustanowionemu dla Chaima Hersch 
König kuratorowi p. adwokatowi Drwi. Rozenhergowi ze substytu- 
cya p. adw. Dra. Eminowieza doreezony zostal, 
Stanislawöw, dnia 7. lutego 1866. 


(255) Edikt. (2) 

Nr. 8133. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſachen 
wird der Frau Helene Lonka in Jassy mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Basil Ustyanowicz wegen Zah— 
lung der Summe von 278 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. unterm 26ten 
Jänner 1863 z. Zahl 3457 die Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber nunmehr der Termin auf den 6. März 1866 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da die Belangte im Auslande wohnhaft iſt, und deren Em— 
pfangsſchein über die verſuchte Zuſtellung der Klage nicht eingelangt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes-Advokaten Dr. Koli- 
scher mit Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Landesber- 
ger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. Dezember 1865. 


(248) Kundmachung (3) 


Nr. 470. Zu Folge Aenderung des Poſtenlaufes im Kaiſerthume 
Rußland wird die Reitpoſt zwiſchen Brody und Radziwilow, dann die 
Mallepoſt zwiſchen Oeſterreichiſch- und Ruſſiſch-Hussiatyn in nachſte⸗ 
ender Ordnung verkehren: 

I. Reitpoſt zwiſchen Brody und Radziwilow. 


Sonntag 


Mittwoch b . 
Donnerſtag \ 6 Uhr 30 Min, Abends. 


Samſtag 7 


Von Brody 


detto 7 Uhr 45 Min. Abends. 


in Radziwiléw | N 
( Montag \ 
) Mittwoch 

| 


Bon Radziwilow 6 Uhr Früh. 


Freitag 

Samſtag 
in Brody | 14870 7 Uhr 15 Min. Früh. 

II. Mallepoſt zwiſchen Oeſterr- und Nuſſiſch⸗Hussiatyn. 


Von Oeſterreichiſchen ( Dienſtag 10 Uhr 30 M. Vormittag. 


Hussiatyn 1 Samſtag ) 

ang | detto g 10 Uhr 50 M. Vormittag 
| Be { Sonne A h 5 Uhr Nachmittag, 
in A H delko \ 5 Uhr 20 M. Nachmittag. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 1. Februar 1866. 


(228) Edikt. (3) 


Nr. 1026. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Teplitz wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Es habe hiergerichts J. Horn, Modewaarenhändler in Teplitz 
durch Dr. Stradel unterm 5. November 1865 3. 11547 -Civ. gegen 
Herrn Ludwig Prokop Grafen Kokorzowa die Klage auf Zahlung 
von 98 fl. 80 kr. öſt. Währ. eingebracht, und um richterlichen Spruch 
gebeten, worüber die Tagſatzung zur ſummariſchen Rechtsverhandlung auf 
den 23. März Früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Geklagten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo wird zu ſeinen Handen behufs Austragung des oberwähnten 
Rechtsſtreites ein Kurator in der Perſon des hierortigen k. k. Notars 
Herrn Beuflleur beſtellt, und deſſen der Abweſende mit dem Beiſatze 
verjtändigt, dem Kurator feine Behelfe mitzutheilen, oder einen an— 
dern Vertreter zu ernennen, und denſelben oder ſeinen dermaligen 
Aufenthaltsort dem Gerichte bekannt zu geben, als im Widrigen er 
ſich die daraus entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Teplitz, am 31. Jänner 1866. 


(246) e 63 
Nr. 611. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leib Basseches gegen Herz Gold- 
haber wegen Zahlung der Summe von 700 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem Beſchluße vom 
Heutigen Zahl 611 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird ihm der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kura- 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich— 
tes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 31. Jänner 1866. 


(253) Kundmachung. (3) 


Nr. 2032. Mit Beziehung auf die Kundmachung vom löten 
Jänner 1866 Z. 638 wird zur Veräußerung des im Sabre 1865 auf 
der Sokotwinaer Staatsdomaine gefechsten Gartenhopfens im Reſtge— 
wichte von 18 Zentner 2 Pfd. W. Gewichtes im Ganzen oder par— 
thienweiſe nach den 6 Zichen am 27. Februar 1866 bei der Stanista- 
wower k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion eine neue Konkurrenz-Verhand— 
lung mittelſt ſchriftlicher Offerten ſtattfinden. Derlei Offerte müſſen 
mit der Stempelmarke pr. 50 kr. öſt. W. und dem 10/,,, Vadium 
verſehen, längſtens bis zum 26. Februar l. J. 6 Uhr Abends beim 
Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion verſiegelt eingebracht 
werden, worauf deren Eröffnung am folgenden Tage Vormittags ſtatt— 
finden wird. 


Die Hopfenproben, fo wie die näheren Lizitazions-Bedingniſſe 
können bei dieſer und der Lemberger Finanz-Bezirks⸗Direkzion, dann 
bei der Lemberger Handelskammer eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawöw, am 7. Februar 1866. 


(247) Edikt. @) 


Nr. 612. Von dem k. k. Kreis: als Handelsgerichte wird mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Leib Basseches gegen Herz Gold- 
haber wegen Zahlung der Summe von 540 fl. öſt. W. eine Wechſel⸗ 
klage überreicht habe, worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 
Heutigen Z. 612 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten Herz Goldhaber unbekannt iſt, 
fo wird für ihn der Herr Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Mijakowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zkoczöw, den 31. Jänner 1866. 


(229) Edikt. 6) 

Nr. 1600. Vom Solotwinaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge Beſchlußes des Sta- 
nislauer k. k. Kreisgerichtes vom 11ten September 1865 Zahl 16475 
über den Chmielowker Grundwirthen Dmytro Dutezyn die Kuratel 
verhängt wurde und das für denſelben der Chmielowker Grundwirth 
Iwan Paraniek zum Kurator ernannt worden iſt. 

Solotwina, am 12. Oktober 1865. 


(265) Edikt. (59 
Nr. 2192. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek 
werden diejenigen, welche als Glaubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
16ten April 1865 in Grodek mit Hinterlaſſung einer letzwilligen An⸗ 
ordnung verſtorbenen Schloſſermeiſter Marein Rossatowski eine For⸗ 
derung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmel⸗ 
dung und Darthuung ihrer Anſprüche den 11. April 1866 — 10 Uhr 
Vormittags zu erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu über- 
reichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Be- 
zahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpt würde kein weiterer 
Anſpruch zuſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Grodek, am 31. Dezember 1865. 
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(269) Edikt. (1) 

- Nr. 5532. Vom k. k. Bezirksgerichte wird den dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Hersch Finkelstein alias Fink 
mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſel⸗ 
ben, dann die erbserklärten und präſumtiven Erben nach Scheindel 
Knebel vereh. Fink, als: Simon Fink, Mendel Fink, Chaje Fink vereh. 
Altbauer, Rifka Fink vereh. Blau und Jakob Altbauer, — die Ehe⸗ 
leute Moses Leisor zw. N. und Mindel Wenig wegen Aufhebung der 
Eigenthumsgemeinſchaft in Bezug auf die Realität Nr. 108 in Do- 
bromil unterm 1. Dezember 1865 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhand— 
lung auf den 26. März 1866 9 Uhr Früh beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des oberwähnten Erſtbelangten hieramts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaßen Herschel Blu- 
menfeld mit Subſtituirung des Isak Grossfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Dobromil, am 20. Dezember 1865. 


(245) . (1) 
Nr. 2619. Vom Tiumaczer k. k. Bezirksgerichte wird den dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Heinrich Graf. Dzie dus zyeki, 
als: Henriette Amalie Marie Francisca 4 Namen Gräfin Dziedu- 
szycka, Marie Grf. Dzieduszycka, Amalie Grf. Dzieduszycka und 
Michael Grf. Dzieduszycki hiemit bekannt gemacht, es habe Marie 
Filipecka und Filipine Regetti gegen die Herrſchaft Tlumacz und ei 
gentlich den geweſenen Gutseigenthümer Heinrich Grf. Dzieduszyeki 
und respective deſſen obgenannte Erben eine Syndikatsbeſchwerde Mer 
gen Verkürzung der minderjährigen nach Venzel Pokorny hinterblie— 
benen Erben, d. h. geſetzwidrige Veräußerung der Realität CN. 48 
in Tlamacz überreicht, worüber das Syndikats-Verfahren eingeleitet 
und zur Einvernahme des Heinrich Grafen Dzieduszycki und resp. 
deſſen Erben der Termin auf den 22. März 1866 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt wurde. 4 
Da jedoch der Wohnort der obgenannten Erben des Heinrich 
Grafen Dzieduszycki dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird ihnen zur 
Wahrung ihrer Rechte auf ihre Gefahr nnd Koſten der Stanislauer 
Herr Landes-Advokat Dr. Eminowiez mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Maciejowski zum Kurator beſtellt, welchem ſte 
die zur Entkräftung der Syndikatsbeſchwerde dienen könnenden Behelfe 
mitzutheilen oder auch einen andern Bevollmächtigten zu ernennen und 
folchen dem Gerichte namhaft zu machen haben, widrigenfalls ſie ſich 
die reſultirenden üblen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Tlumacz, am 28. Jänner 1866. 


(257) E diet. () 

Nr. 63710. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiermit 
bekannt gemacht, daß am 17ten April 1866 um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts die Relizitazion der dem Meilech Byk gehörigen Realität 
unter Nr. 611% in einem einzigen Termine um welchen immer Preis 
vorgenommen werden wird. 

1. Der Ausrufspreis beträgt 1150 fl. 90 kr. öſt. W. 

2. Das Vadium beträgt 115 fl. 9 kr. öſt. W., welches im Ba⸗ 
ren, in galiziſchen Sparkaſſebücheln, galiziſchen Grundenlaſtungs⸗Obli⸗ 
gazionen oder ſtändiſchen Pfandbriefen zu Händen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen tft, 

3. Die erſte Kaufſchillingshälfte, unter Einrechnung des Va— 
diums iſt binnen 30 Tagen nach Beſtätigung des Feilbiethungsaktes, 
dagegen die andere Hälfte, binnen 30 Tagen nach dem die Zahlungs— 
tabelle in Rechtskraft erwachſen ſein wird, gerichtlich zu erlegen. 

4. Die Lizitazionsbedingungen ihrem gangen Inhalte nach fon: 


zeige Blatt. 


nen von den Kaufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden der Exekuzionsführer, der Exe. 
kut, die Hypothekar - Gläubiger, endlich alle jene Gläubiger, welchen 
ſowohl der gegenwärtige Beſcheid wie auch die künftigen in dieſer 
Exeluzions-Angelegenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, wie auch jene, welche 
nach dem 21. Juli 1865 an die Gewähr der gedachten Realität ge— 
langen ſollten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Natkis mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Landesberger be⸗ 
ſtellten Kurator verjtandiget. 

Lemberg, den 36. Dezember 1865. 


(258) E d y K t. (1) 

Nr. 65064. W ce, k. sadzie krajowym we Lwowie na dniu 
20. marca 1866 i 19. kwietnia 1866 o godzinie 10tej przed polu- 
duiem przedsiewzieta bedzie publiezua przymuso wa sprzedaz real- 
nosei 220°), we Lwowie do masy spadkowej Katarzyny Zahaczew- 
skiej nalezacej na zaspokojenie wywalczonej, przez Jana Hul Win 
nickiego sumy 61 duk. ces. 2 p. n. Ta realnosé przy tych d woch 
terminach nizej wartosci 11.654 21. 97 kr, wal. a. sprzedana nie 
nostanie. 

Wadyum zlozy sie w kwocie 1166 zt. w. a. albo w gotéôwee 
albo w papierach publiezuych. albo w listach zastawnych galiey)- 
skiego towarzystwa kredytowego podiug ostatniego kursu z kupo- 
nami biezacemi, albo w ksiazeezkach galic. kasy oszezednosei po- 
diug nominalnej wartosci. Reszte warunkow, tudziez stan tabularny; 
akt oszacowania mozna przejrzeé w tulejszym sadzie. 

O czem sie takze uwiadamia z miejsca pobytu i zyein niewia- 
domego Jakuba Glogowskiego, doreczajac uchwale dla niego prze- 
znauzona kuratorowi p. adwokatowi Drwi. Tarnawieckiemu. 


Lwow, dnia 12. stycznia 1866. 


(268) Edikt. (1) 

Nr. 7075. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der Fr. Karoline Padlewska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wieder dieſelbe David Rosenberg unterm 29ten Dezember 1865 zur 
Zahl 66379 ein Geſuch wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage uͤber 
die Wechſelſumme von 620 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreichte, worüber 
der Zahlungsauftrag unterm 3. Jänner 1866 z. 3. 66379 erſaſſen 
wurde. 

Da dieſer Zahlungsauftrag bis nunzu an Frau Karoline Pa- 
dlewska nicht zugeſtellt werden konnte, fo wird Hr. Landes-Advokat 
Dr. Gregarowiez mit Subftitutrung des Landes-Advokaten Dr. 
Zwinkowski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

i Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 14. Februar 1866. 


(262) rer. (1) 
Nr. 2428. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem un— 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Johann Torosiewiez aus Sopow 
Kolomeaer Kreiſes bekannt gemacht, daß wider ihn mit hiergerichtli— 
chen Beſchluße vom Heutigen auf Grund des Wechſels ddto. Kolomen 
20ten Auguſt 1865 der Zablungsauftrag zu Gunſten des Benjamin 
Hamer erlaffen und den beſtellten Kurator, Herrn Advokaten Skwar- 
ezyhski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dwernicki zugeſtellt 
wurde. 
Stanislau, am 7. Februar 1866. 


(263) E d % K t. (1) 

Nr. 2559. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie uwiadamia 
niniejszem niewiadomego 2 miejsca pobytu Jana Sarafina, ze prze- 
ciw niemu na rzecz Samuela Liebesmanna nakaz ptatniezy wekslo- 
wej kwoty 40 21. 2 p. n. pod dniem 7. lutego 1866 r. do J. 2559 
wydanym, i ustanowionemu dla Jana Saralna kuratorowi w osobie 
pana adwokata Dra. Rosenberga ze substytucya pana adwokata Dra. 
Eminowieza doreczonym zostal., 

L c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawow, dnia 7. lutego 1866. 


ee Tre er BETTEN ENTER BE EEE ze SEE Se eee... 


bowiesienia prywatne. 
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Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, daß wir heute unter 


der Firma: 


Reichel et Tschocke 


am biefigen Platze ein 


Waaren- et Producten - Commissions - Geschäft 
errichtet haben. 

Geſtützt auf langjährigen Erfahrungen im In- und Auslande 
und ausgerüſtet mit angemeſſenen Fonds, erlauben wir uns unſer Un⸗ 
ternehmen zu empfehlen und um geneigte Ertheilung von Aufträgen 
zu bitten. 

Breslau, 1. Februar 1866. 

Heinrich Reichel. 
(234—2) Otto Tschocke. 


Efiern, 


| welche ihre Söhne auswärts erziehen und unterrichten laſſen wollen, 
| empfiehlt ſich das an eine Realſchule fi anſchließende Knaben - Pen: 
| fionat von Dr. Alfred Jacobi in Neustadt / Orla in Sach- 


sen- eimar. (194-6) 
ä — mE TEE _ ©: . . ] ] ne 
11 5 unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
Gichtwatte, Art, empfiehlt a Pag. 35 und 60 kr. 
(2147—17) Berliner, Apotheker in Lemberg. 
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